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Liebe Leserin, lieber Leser, 

der Juni ist nun vorbei und wir befinden uns wieder in den 
grossen Ferien! Familien treffen sich um ein Miteinander zu 
verbringen, wir verreisen so gut es geht, auch diejenigen 
die keine Kinder haben. Es ist Sommerzeit auf der Nord-
halbkugel und eigentlich die schönste Reisezeit für uns, die 
wir den Winter ja kaum noch kennen.

In diesen Tagen bereiten sich unsere Pfarrerin und unsere 
drei Konfirmanden darauf vor die Konfirmation zu feiern. 
Leider geht es nicht, dass alle drei zur gleichen Zeit konfir-
miert werden, doch das Gute ist, dass die Gemeinde sich an 
zwei verschiedenen Tagen auf Konfirmationsgottesdienste 
freuen darf. 

Wir wissen es ist nicht leicht, mit all den Unsicherheiten und den stetig aufgescho-
benen Lockerungen umzugehen. So viele sind corona müde und sind voller Sehn-
sucht nach Leben mit Begegnungen, mit Singen, Tanzen, Kino, Theater, Konzerten, 
Sport, mit Umarmungen und frohem Beieinandersein. Wir warten auf dieses Leben, 
so wie wir auf das Reisen oder die Konfirmation warten!  

Trotz allem müssen wir weiterhin, mit Gottes Hilfe, sehr auf uns und die Unsrigen 
aufpassen und alles daran legen die Pandemie gut zu überstehen. 

Ich wünsche ihnen viel Freude beim Lesen dieses Gemeindebriefs und bleiben Sie 
gut behütet!

Ihr, 
Gunnar Dönzelmann.

Gunnar Dönzelmann

EDITORIAL
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AN[GE]DACHT

Liebe Mitglieder und Freunde 
von San Mateo,

in diesen Zeiten ist es gut im Mo-
natsspruch für Juli (Apostelgeschich-
te 17,27) daran erinnert zu werden: 
„Gott ist nicht ferne von einem je-
den unter uns“. Mehr noch: „in ihm 
leben, weben und sind wir.“

Weben. Martin Luther übersetzt 
hier ganz poetisch den griechischen 
Urtext. Meine Freundin Gloria in 
den USA hat einen großen Webstuhl 
(siehe Titelbild). Es ist eindrucksvoll, 
jemanden beim Weben zuzusehen. 
Das In-einander-weben der Stoffres-
te oder feiner Fäden, das hin und 
hergleiten der Spule, das langsame 
Entstehen eines Musters und eines 
größeren Bildes. Weben, das ist Be-
wegung. Wenn man Grimms Wörter-
buch glauben kann, dann ist Luthers 
„Weben“ sogar eine sächsische Va-
riante für den Begriff „Wehen“. Ja, 
es ist Schöpfergeist, der wirksam bei 
der Handarbeit des Webens ist.  

Das ganze Leben, das ganze Sein 
wird verglichen mit dem Weben.

Leben, Weben, und Sein. Dabei 
ist das Wort Weben aus dieser Rei-
he das Wort, in dem das aktive und 

passive Moment, das Sich-Bewegen 
und bewegt werden, auch das bezie-
hungsreichste Wort. Denn gewoben 
wird man nicht allein, im Webstück 
befinden sich die anderen Fäden und 
die anderen Farben. 

Im Webprozess ist auch noch nicht 
klar, wer alles noch dazukommt – 
das Webstück ist, solange es sich 
auf dem Webrahmen befindet, offen 
nach oben hin, nur die Kettfäden sind 
klar gespannt, geben die Grundlage, 
das „Netz“, das alles zusammen hält. 
Die Kettfäden in Gottes Lebenstep-
pich heißen unter anderem die Liebe, 
Gnade, Treue, und Barmherzigkeit 
Gottes. Orientierungsfäden, so klar, 
so schön – sie geben die Richtung 
und gleichzeitig den Raum für jeden 
Faden, jeden Streifen Stoff, der sich 
einweben lassen will.  

Für mich ist das ein tröstlicher Ge-
danke. Was ich auch tue, was ich 
auch fühle, ich bin in Gott. Zum einen 
eingeladen mit zu weben am Teppich 
seiner Heilsgeschichte. Zum ande-
ren hineingenommen in die Heilsge-
schichte Gottes. Ich bin ein Teil des 
Teppichs und ich webe gleichzeitig 
mit an dem Teppich der Zukunft Got-
tes. Ich habe Teil an der Kraft Gottes, 

KEINEM VON UNS IST GOTT FERN
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AN[GE]DACHT

die den Tod in Leben zu verwandeln 
mag, Verzweiflung in Hoffnung, Leid 
in Freude. In ihm leben, weben und 
sind wir.

Gott ist nicht ferne von einem je-
den unter uns, wo auch immer ich 
mich gerade aufhalte. An jedem Ort 
ist die Begegnung mit Gott möglich: 
zu Hause in der Küche, auf dem Sofa 
im Wohnzimmer, an dem Ort, wo ich 
arbeite, in der Schule, in der Schlange 
mit Abstand wartend an der Kasse, 
vor dem Einschlafen und Aufstehen 
im Bett, ja selbst im Traum. Eines der 
wichtigsten und besten Mittel gegen 
eine – ich möchte es mal nennen – 
Corona Depression und Müdigkeit ist 

es: Mitten in der Unruhe, mitten in 
sorgenvollen Gedanken, mitten beim 
Autofahren, mitten in einem Ge-
spräch innerlich an Gott zu denken 
und zu danken, dass er da ist. Sich 
also daran zu erinnern, dass Gott uns 
nicht fern ist, gerade in Momenten, 
die schwer auszuhalten sind. In ihm 
leben, weben und sind wir. Das ist 
ein Augenblick, in dem wir uns verge-
wissern: „Gott, Du bist da. Ich bin in 
dir geborgen und du wirst mich auch 
durch alles Schwierige hindurchfüh-
ren.“

Es grüßt Sie ganz herzlich,

Ihre Pfarrerin Christhild Grafe
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AUS DER GEMEINDE

Al cumplirse cien años de la 
creación de un colegio alemán 

en Bogotá, idea impulsada por el Sr. 
Anton Kraus y el Sr. Reinhard Kling, 
con la colaboración de la Sra. Elisa-
beth Schrader, a la que se unieron, 
por citar algunos ejemplos: Sr. Otto 
Kemmler, Sr. Rudolf Schrimpff, Sr. 
Joachim Margraff, Sr. Stuart Hosie, 
Sr. Gustav Hergett, Sra. Annemarie 
Timm, Sra. Anita Jacobsen, Prof. Dr. 
Erich Martini y Sr. Leopoldo Kopp, 
y empresas como Scadta, Joyería 
Bauer, Química Industrial Bayer, Ban-
co Alemán Antioqueño y Siemens 
Bauunion Ltda., este escrito reseña 
hechos de la institución surgidos de 
diferentes fuentes consultadas. 

El colegio, desde sus inicios, fue mo-
delo de integración en una época en 
la cual prevalecían centros educativos 
separados por sexos, además, logró 
convocar a estudiantes de diversas 
lenguas y nacionalidades, y por ende, 
de diferentes credos. Es así, que se 
convirtió en foco de referencia, espe-
cialmente para las familias alemanas 
que en muy diversos campos colabo-
raban con el progreso de Colombia, 
desde aquellas vinculadas a la Scad-
ta, pasando por agricultores (recor-
dando particularmente las haciendas 
cafeteras en Victoria, Caldas), comer-

EFEMERIDES DEL COLEGIO ALEMÁN - BOGOTÁ (1919 A 1941)
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Reinhard Kling

Herr Anton Kraus
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AUS DER GEMEINDE

ciantes, químicos, ingenieros civiles, ar-
quitectos, optómetras y cerveceros, 
además de otras profesiones y artes.  

Respecto de su ubicación, esta 
cambió varias veces, influenciada en 
parte por el número de estudiantes 
que fue en aumento desde sus pri-
meros años, hasta lograr una sede 
propia en 1932, situada en la Calle 20 
No. 176 (actual No. 12-44). Los alum-
nos en ese entonces, llegaban por 
sus propios medios, sin embargo, ya 
para el año 1934, se sabe, tenía un 
bus que iniciaba recorrido recogien-
do niños desde la casa del embajador 
alemán en la calle 78, siguiendo la 
ruta del tranvía por la carrera 13 hasta 
llegar a la nueva edificación. Las cla-
ses comprendían idiomas alemán, es-
pañol, inglés, francés y latín, religión, 
matemáticas, física, química, filoso-

fía, historia, geografía, bilogía, canto, 
cívica, gimnasia, escritura y manuali-
dades como costura para niñas y em-
pastado de libros para niños.   

En este periodo, se contó con la 
participación de rectores y profeso-
res enviados desde Alemania que tra-
bajaron en conjunto con educadores 
colombianos, empero, resalta la lle-
gada en 1934 del Sr. Horst E. Martin, 
quien había estado en el Colegio Ale-
mán de Temuco (Chile, 1928 a 1931). 
Entretenía a sus alumnos con relatos 
de sus viajes o llevando grupos de es-
tudiantes a excursiones al Sumapaz, 
la laguna de Fúquene o al salto del 
Tequendama entre otros destinos. 
Él es quien probablemente, haya or-
ganizado los informes del Colegio 
Alemán de Bogotá que se publicaron 
los años 1934, 1937 y posiblemente 

Schulhausfront und Knaben-Spielhof Calle 20 No 12-44



8

AUS DER GEMEINDE

en 1940, detallando actividades dia-
rias y eventos destacados. Dictaba 
clases de gimnasia, a veces llevando 
a sus pupilos al Parque Gaitán, y mú-
sica, enseñando a tocar y cantar me-
lodías muy recordadas como “Zeigt 
her Eure Füße”, “Es, es, es und es”, 
“Butzemann”, Mambrú se fue a la 
guerra” y “Nun ade, du mein lieb He-
imatland”.

Entre las visitas destacadas que re-
cibió o en las que participó el colegio, 
están la del ex canciller de Alemania 
Dr. Hans Luther en 1926, una delega-
ción del crucero Emdem bajo el man-
do del Capitán de Fragata Sr. Lothar 
von Arnauld de la Perière en 1929 y 
la de oficiales del Crucero Karlsruhe 
encabezada por el entonces Capitán 
de Navío Sr. Günther Lütjens en 1935, 
evento en el cual un grupo de niños 
recibieron en el aeropuerto de Techo 
a los oficiales invitados a Bogotá por 
el presidente Alfonso López, y lue-
go, despidieron a los marinos en el 
puerto de Buenaventura. Importan-

te recordar el apoyo de la delegación 
alemana al Colegio, resaltando a los 
embajadores Sr. Gustav von Haeften, 
Sr. Erdmann Karl María von Podewils-
Dürniz y Sr. Werner von Hentig. 

Harían falta muchas páginas para 
tratar de recrear, no solo la vida dia-
ria del Colegio Alemán de Bogotá, 
su relación con los colegios alema-
nes de Cali, Medellín y Barranquilla, 
sino también para hacer referencia a 
aquellas personas que, de una u otra 
manera, estuvieron ligadas a esta 

institución, varias de ellas dignas de 
un libro aparte, sin embargo, son 
muchos logros, historias y anécdotas 
que se han perdido en el tiempo. 

Desafortunadamente, por las co-
nocidas circunstancias de la época, la 
ceguera del gobierno nacional y pre-

Aviso Diario El Tiempo 1921 02 01 p08

Aviso Diario El Tiempo 1934 01 16 p10

https://es.wikipedia.org/wiki/G%C3%BCnther_L%C3%BCtjens
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AUS DER GEMEINDE

Besuch Des Herrn Dr. Hans Luther in der Deutschen Schule im August 1926

siones externas, el colegio cesó fun-
ciones a fines de 1941, afectando de 
maneras innumerables e inimagina-
bles, no sólo con este hecho, la vida 
de directivas, profesores, alumnos 

y sus familias. Por fortuna, gracias 
al empeño de muchos, resurgió en 
1953, con la constitución del Colegio 
Andino.  

CARLOS RUIZ SOMBREDERO,  
JUNIO 2021.

Fuentes Consultadas: 
Revista Cromos. Años 1931, 1932 y 1933.

Periódico El Tiempo. Diversas ediciones entre los años 1919 a 1942.

Mein Leben-bedacht und bejaht: Kindheit und Jugend, Hartmut von Hentig, 2007.  
Drei Jahres Bericht der Deutschen Schule Bogotá, Deutschen Schulverein Bogotá, 1934.

Deutsche Fotothek: Archivo fotográfico del Dr. Horst Martin.

Archivo Privado: Carlos Ruiz S.



10

AUS DER GEMEINDE

Serie Rezepte •Juli-August 
Aus dem Kochbuch San Mateo
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DIE CHALLENGE
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Da die aktuelle Lage es zulässt, dass wir wieder Gottesdienste in Präsenz feiern 
können, finden die Gottesdienste in der Regel in Präsenz statt mit livestream 
Übertragung, für diejenigen, die nicht in Präsenz kommen können. 

Unsere online Gottesdienste erscheinen auf unserem youtube Kanal:   
https://www.youtube.com/channel/UCB3saN0J-ZJyO4jYcWL9dSQ

Für den jeweiligen Sonntag sind die Gottesdienste um 10.00 Uhr  „freigeschal-
tet“. Sie finden auch alle bisherigen Gottesdienste unter diesem link und kön-
nen sie jederzeit auch nachträglich anschauen.

GOTTESDIENSTE

Pfarrerin Christhild Grafe

4.Juli 2021
5.Sonntag nach Trinitatis mit 

Konfirmation von Elena Krauss

11.Juli 2021 
6.Sonntag nach Trinitatis

18.Juli 2021
7.Sonntag nach Trinitatis

25.Juli 2021
8.Sonntag nach Trinitatis

GOTTESDIENSTE

1.August 2021
 9.Sonntag nach Trinitatis

8.August 2021
10.Sonntag nach Trinitatis

15.August 2021
11.Sonntag nach Trinitatis

22.August 2021
 12.Sonntag nach Trinitatis

29.August 2021
13.Sonntag nach Trinitatis

https://www.youtube.com/channel/UCB3saN0J-ZJyO4jYcWL9dSQ
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Ein herzliches Dankeschön allen, die ihren Jahres-
beitrag zwischen dem 23.05.2021-22.06.2021 geza-
hlt haben: 
Germán und Beatriz Cárdenas, Käthe und Jochen 
Herold, Christhild Grafe und Juan Osorio, Renate 
Scholz und Juan Raute Pahde

Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag im Juli und August 2021

Juli
07. Eliberto Sanguino Álvarez
10. Inge Barthel de Hosie         
11. Brigitte Haase            
12. Inge Gadischke   
16. Winfried Kreie   
16. Hans Lippuner    
17. Claus Soehlke    
19. Rolf Rüdig Berthold     
22. Alfred Haller           
23. Marianne Münger Bänziger
26. Orlando Londoño    
27. Eckart Beil         
27. Franziska Kammer

DANKESCHÖN - GEBURTSTAGE

August
04. Christa Kreie
02. Gisela Barth    
10. Brigitte Bing-Zaremba
15. Otto Gutierrez 
17. Günther Koch
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KINDERSEITE
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CARTOONS
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ANZEIGEN
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AUS DER EKD

Wir suchen die Top 5 für das 
neue Gesangbuch.

„Lobe den Herrn“ oder „Da wohnt 
ein Sehnen tief in uns“? „Anker in der 
Zeit“ oder „Von guten Mächten“? 
Welches Lied singen Sie am liebsten 
im Gottesdienst? Was ist Ihr persön-
licher Hit? 

Genauer gefragt: Was ist Ihre TOP 
5? Denn genau die suchen wir. 

Und zwar für das neue Gesang-
buch, das bis 2030 erscheinen soll. 
Zunächst digital, später auch in ge-
druckter Form.

Dabei können Sie uns unterstüt-
zen. Schicken Sie uns Ihre Lieblings-
hits und zwar von Platz 1 bis 5. Also 
genau die Songs, die auf jeden Fall im 
neuen Gesangbuch stehen müssen. 
Ab Sonntag, 2. Mai, sind die Leitun-
gen freigeschaltet. 

Sie können im Internet auf der Sei-
te www.ekd.de/top5 drei Monate 
lang Ihre Vorschläge eintragen.

Aus allen genannten Liedern wird 
eine gemeinsame TOP 5 gebildet, 
die Sie voraussichtlich Ende dieses 
Jahres in der Liederapp „Cantico“ 
finden. 

Das neue „Gesangbuch“ wird viele 
Hintergrundinfos und deutlich mehr 
Lieder enthalten. Auf der Websi-
te www.ekd.de/evangelisches-ge-
sangbuch finden Sie viele weitere 
Informationen zur Entstehung des 
neuen Gesangbuchs, die Geschich-
te des evangelischen Gesangbuchs 
und ein Anmeldeformular für den E-
Mail-Newsletter, der regelmäßig er-
scheint.

Der QR-Code führt Sie direkt zur 
Homepage mit der Umfrage und vie-
len weiteren Informationen.

http://www.ekd.de/top5
http://www.ekd.de/evangelisches-gesangbuch
http://www.ekd.de/evangelisches-gesangbuch
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AUS DER EKD

Wir suchen die Top 5  
für das neue Gesangbuch.



20

AUS DER EKD

Drittes Gebot: Missbrauche nicht 
den Namen Gottes.

Digitaler Gottesdienst und Twitter-
Andacht: Die Digitalisierung gibt der 
Kirche neue Möglichkeiten, mit den 
Menschen in Dialog zu treten.

Das Internet ist voller Religion. 
Das stimmt umso mehr, wenn wir 
bei Religion nicht nur an Beten, hei-
lige Bücher und heilige Orte den-
ken. Manche Theolog:innen meinen 
sogar: Religion oder Religiöses ist 
überall da, wo es um die tiefgründi-
gen Fragen des Lebens geht: Wer bin 
ich? Was ist der Sinn des Lebens? Wie 
gehe ich damit um, dass vieles im Le-
ben Zufall ist? Wie gehe ich mit Tod, 
Trauer, Glück oder Liebe um?

So gesehen sind das Internet und 
die sozialen Medien voller Religion. 
Die verfassten Kirchen beginnen zu 
verstehen: Religion kommt nicht erst 
ins Spiel, wo Pfarrpersonen Antwor-
ten suchen oder digitale Andachten 
anbieten. Religion ist im Netz da, wo 
immer sich Menschen über die tief-
gründigen Fragen des Lebens aus-
tauschen.

Digitalisierung fordert Glaube und 
Kirche heraus

Wie gehen wir mit unseren religi-
ösen Fragen im Netz um? Das dritte 
Gebot hilft, darüber nachzudenken. 
Es lässt sich heute so verstehen: 
Beruf dich nicht zu schnell und zu 
selbstsicher auf Gott, wenn du von 
dir selbst und deinen Ansichten er-
zählst. Bleib offen für den Gedan-
ken, dass Gott selbst frei ist. Und 
dass andere frei darin sind, Gott zu 
suchen oder Gott anders zu verste-
hen als du selbst. Das gilt auch für 
die Kirchen und ihre Vertreter:innen.  
Sie werden sich mehr mit dem Ge-
danken beschäftigen, dass und wa-
rum sich Religiosität im Netz ganz 
eigene Wege sucht. Digitale Techni-
ken bieten viele neue Möglichkeiten, 
Religion zu erleben – allein oder mit 
anderen zusammen: Möglichkeiten, 
sich auszutauschen, Beziehungen zu 
knüpfen, an Debatten teilzunehmen 
oder religiöse Rituale mitzugestal-
ten. Deshalb bieten sie auch neue 
Möglichkeiten, Kirche zu sein – orga-
nisiert von den verfassten Kirchen, 
zusammen mit der verfassten Kirche 
oder eben auch ganz unabhängig da-
von.

SERIE - #EKDIGITAL – NUMMER 3



21

Digitale Kirche kann viel mehr Men-
schen einbeziehen

Das Internet ist auch voller Kirche: 
Die Evangelische Kirche präsentiert 
sich dort mit Homepages, Social 
Media-Angeboten oder Online-Got-
tesdiensten. Gleichzeitig sind im 
Internet neue Formen von Kirche 
entstanden, „digitale Kirche“ so-
zusagen: Sprache, Form und Inhalt 
passen hier zum digitalen Medium. 
Ein Beispiel: Twitterandachten wie 
#twomplet. So entstehen neue For-
men von Kirche. 

Zu Beginn der Corona-Pandemie, 
während der ersten Kontaktbe-
schränkungen, haben viele Kirchen-

gemeinden den digitalen Raum für 
ihre Gottesdienste entdeckt. Dar-
aus entstanden Lernprozesse: An-
fangs stellten viele digitale Angebo-
te Pastor:innen in den Mittelpunkt. 
Das änderte sich. Schließlich können 
Gottesdienste im Internet mehr Per-
sonen mit einbeziehen. Menschen 
können viel leichter an ihnen teilneh-
men: ein Klick und sie sind drin. Zu-
dem entstanden wichtige Anfragen 
an die Institution Kirche, die sie wei-
ter diskutieren wird: Wie kann das 
Abendmahl digital neu gefeiert wer-
den? Welche Rolle spielt körperliche 
Anwesenheit für Gemeinschaft? 

Co: #EKDigital

AUS DER EKD
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KONTAKT

ADRESSEN UND TELEFONNUMMERN IN DER GEMEINDE

Gemeindebüro
Sekretärin: Yanira Moncada Peña
Anschrift: Calle 127 B # 6A-71, Bogotá,D.C.
Tel.: 8074704 
E-Mail: icsm.bogota@gmail.com
www.icsm-bogota-co.de
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.30 - 12.00 Uhr 

Kontoverbindung: Iglesia Congregación San Mateo - NIT 860.006.690-1
Konto Nr. 22800041-0; Banco Occidente - Cta. Cte. Sucursal Unicentro

Gemeindepräsidentin
Barbara Hintze, Tel. 3 10 69 55 

Stellvertreter 
Gunnar Dönzelmann, Tel. 3173722671
E-Mail: gunnar@donzelmann.com

Pfarrerin
Christhild Grafe
Calle 127B #6A-71, Bogotá D.C.
Tel. 8074705
M: +57 322 3412278
E-Mail: christhild.grafe@gmail.com

Asociación San Mateo
Calle 127B #6A-71, Bogotá D.C.
Tel.:  615 4863
E-Mail: asoam1972@gmail.com
Spendenkonto: BBVA –Cuenta Corriente; Konto-Nr. 928 02343-1
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BILDERGALERIE

Dosis der Hoffnung Gottesdienst 3.Sonntag nach Trinitatis

 Gottesdienst 27.Juni 2021 - Unsere Konfirmanden 
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